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Einige Essinghäuser rieben
sich verwundert die Augen,

als am Vormittag des Freischie-
ßen-Sonntags 2008 zunächst
vier Busse mitten in ihrer Ort-
schaft hielten. Über 200 Schüt-
zen der Schützengilde zuzüglich
Spielmannszug und Blaskappel-
le entstiegen den Fahrzeugen,
um unversehens Marschord-
nung einzunehmen und dann
mit klingendem Spiel in die
Brentanostraße zu marschieren.
Die Schützen hatten sich jedoch
nicht verirrt, sondern holten
dort nach alter Tradition die
Majestät ihrer Schießabteilung
Thorsten Hiete zum Auftakt des
Freischießens ab.

„Was ihr heute hier miterlebt
habt, ist ein absoluter Rekord!“
rief Hiete dann auch seinen ver-
sammelten Schützenbrüdern zu,
nachdem er sie in seinem Garten

köstlich mit Speis und Trank be-
wirtet hatte. „Dieser Garten hat
schon manche Feier erlebt –
aber dass über 200 Schützen
hineinpassen, hätte selbst ich
nicht gedacht!“

Erst im Vorjahr war Hiete der
Peiner Schützengilde und ihrer
Schießabteilung beigetre-
ten, dass er jemals den
besten Schuss abgeben
könnte, hätte er nie-
mals erwartet. Als er
nun doch den Königs-
schuss abgegeben hatte,
kamen ihm seine Wurzeln
auch in der Essinghäuser Jung-
gesellschaft zugute.

Viele Freunde und Nachbarn zö-
gerten nicht, seinen Tag in den
Reihen seiner Peiner Schützen-
brüder unvergesslich zu gestal-
ten und halfen tatkräftig dabei,

alles für den Besuch der Gilde
aufzubauen und vorzubereiten.

Genau 258 Tage ließ dann der
Gegenbesuch Essinghausens
in Peine auf sich warten. Am
21. März gewann man den Ein-
druck, die gesamte Peiner Ort-

schaft sei nach Peine in den
voll besetzten Gildes-

saal gereist, um dort
beim Ballabend der
Majestät der
Schießabteilung

der Schützengilde
den Mann zu feiern,

der inzwischen längst
auch ihr König war. „Essing-
hausen ist heute unbewacht –
alle sind hier in Peine“, erzählten
dann auch zahlreiche der Be-
sucher lachend an diesem Ball-
abend, der erst in den frühen
Morgenstunden beim gemein-
samen Frühstück endete.

Die Pflege des Schießsports und
das Training mit dem Kleinkali-
ber-Gewehr als Vorbereitung
auf das Freischießen stehen
naturgemäß im Mittelpunkt der
Arbeit der Schießabteilung der
Schützengilde. Daneben wer-
den den Schützen der Gilde je-
doch auch besondere Attraktio-
nen geboten. So auch das Groß-
kaliberschießen am 25. April
auf dem Sundern-Schießstand,
ausgerichtet unter Leitung des
stellvertretenden Schützen-
meisters Manfred Konczak.

Viele Schützen nutzten die sel-
tene Gelegenheit, sich in dieser
Disziplin zu messen. Beim
Schießen mit dem 98k-Wehr-
machtskarabiner im Kaliber

8 x 57 auf einer Distanz von
100 Metern sammelten Sie da-
bei ganz neue „Erfahrungen“
wie blaue Flecke an der Schul-
ter, verursacht durch den unge-
wohnten Rückstoß der histori-
schen Waffen.

Den Sieger erwartete ein beson-
derer „Pokal“ in Form einer ein
Zentimeter dicken Stahlplatte,
die Konczak unter höchsten
Sicherheitsvorkehrungen zuvor
mit einer der Wettbewerbs-
waffen durchschossen hatte.
Ein Preis, der den Teilnehmern
in beeindruckender Weise die
Wirkung und Gefährlichkeit
des Geschosses veranschaulich-
te, das mit einer Geschwindig-
keit von 750m/sec. den Ge-

wehrlauf verlässt. Sicherheit als
das oberste Gebot der Schützen
hätte nicht plastischer veran-
schaulicht werden können als
durch diesen Preis.

Fünf Schuss kamen in die
Wertung, die besten Schützen
des Tages waren: 1. Platz Jörg
Dittbrenner (42 Ring), 2. Platz
Thorsten Theyke (40 Ring)
und auf dem 3. Platz Karl-
Heinrich Belte (ebenfalls 40
Ring, jedoch etwas schlechteres
Schussbild).
Das nächste Großkaliber-
schießen veranstaltet die
Schießabteilung der Schützen-
gilde am 29. August 2009
von 11 bis 17 Uhr auf dem
Sundernschießstand.

Essinghausen ist eine Nacht
lang völlig ungeschützt
Majestät Thorsten Hiete hat zum Ball
in die Peiner Schützengilde geladen

Besonderes Erlebnis:

Großkaliberschießen der Schützengilde

Majestät Thorsten Hiete am Freischießen-Sonntag: Entspannt, dennoch sichtlich beeindruckt, wie viele
Schützenbrüder in seinen Garten passen.
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Der Künstler nennt es Ästhetik.
Die Schützen Volltreffer.
Wir Z4 Roadster.
Erleben Sie pure Fahrfreude. Einsteigen, Probe fahren,
verlieben! Reservieren Sie sich am Besten gleich Ihren
Termin für ein Date zu Zweit. Wo Sie das bekommen?
In einer der sieben Block am Ring Filialen! Wo sonst?
Natürlich wünschen wir allen Peiner Schützen ein
treffsicheres Auge und eine ruhige Hand.

H o r s t w e g 1 2 • 3 1 2 2 6 P e i n e
Telefon 0 51 71 - 58 59-0 · www.blockamring.de
Braunschweig Goslar Hildesheim Peine Salzgitter Wernigerode Wolfenbüttel

Block am Ring

Freude am Fahren


